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9tr. 10 3Hufiritrte fdUoetjerifcpe (pnnl)ttiettet=,8ettnng (ßrgnn für Me offtjieüen Ißublitationen be? ©cptoeij. ©emerbeberein?). i95

(«Hehtvofcdptifdjc nub clcktrndjcmifdje
unb I'd}nit,

Sie ©euoffenftljaft „3larßau»Sugcru"äußcrfdjc 9tcufj«
werfe" 6eaBfidE)tigt beljufg fRu^barmachung ber Sßaffer*
traft bec fReufj ju elettrifchen Sweden auf bem redeten

fReufjufer (Sujerner unb gugerfeite) oon 550 m unter»
halb ber @ if if oner 58 rit de an big unmittelbar ober*
halb bec (Eifenbahnbrüde Oberriiti einen Kanal ju er»
fteUen. Beim Kanaleinlauf foil ein ©tautoe^r über bie

fReufj unb oor bem 21uglauf ein Surbinenhaug errichtet
werben. Sie Anlagen fiebert fämtlidje auf Sujerner
unb ßuger Secritorium, immerhin fommen babei rnefent»
lid^e 3ntereffen aargauifcherfeitg in Betracht, ba u. a.
geitweife bag iReufibett faft troden gelegt werben wirb.

fRetieö Baljttprojeft. 2Ra£ gluri in SDiariaftein unb
2luguft Berlinger tn Bafel fjabeu bem (Sifenbal}nbepar=
tement in Bern ein Konjeffiortggefuch für eine eleftrifctje
ÜRormalbahn boit Bafel itacï) fReinad), Güttingen, SBitterg«
mit, fpofftetten, SRariaftein, 9Re|erlen, Burg, Kleinlühel
Saugern (Selgberg) eingereicht.

@leftrif^e§ Bertitita-Sratit. 3m ÜRailänber „Secolo"
bom 25. SRai ftefjt folgeube fRotij : „©eftern mttrbe ber

girma grotö & SBeftermann bie Konjeffion erteilt, bie

fRationalftraffe bon Sirano big jur Sdfweijergrenje
(2750 m) für 21 nläge einer ele!trifc£)en Srambafn ju
beiluden. Sie Konjeffion gilt für 60 3al)re gegen ben

jährlidjen Betrag bon 136 Sire." Sie 2lrbeiten in
Sampocologno werben, aug Srangportfpefenerfparuig,
erft nach (Eröffnung ber ©ifenbatjn Sonbrio»Sirano in
Singriff genommen.

2lugitiiljuu0 ber äßaffcrfräfte. Heber einen für bie
2luguü^ung ber SBafferfräfte wichtigen trd^nifdjen gort*
fcljritte wirb bem „5R. Söint. Sagbl." gefchrieben: fRodj
bor fautn jelpt fahren galt bei Kraftübertragungen
eine Spannung bon 5000 Bolt in ben eleftrotedgrifdEjen
Kreifen alg eine felfr Ifofje. ©either ift man in ber
2lnwenbung bon höheren Spannungen immer weiter»
gefdjritten, fo bah 2htlagen, welche mit 15,000—20,000
Bolt arbeiten, fdjon nicht mehr ju Seltenheiten gehören.
@o führt gegenwärtig bie 2lftiengefellf(haft bormalg
3oh. Safob fRieter & (Eie. in 2öintert£)ur neben ber»
fdfiebenen attberen gröberen Srehftrom 2lnlagen in
Spanien jwei foldje mit 15,000 Bolt aug, welche
Spannung bireft in 50 HP»@eneratoren erjeugt wirb.
Bort ganj befonberem Sntereffe ift ein bon genannter
girtna bor htrjem erftetlter Sraugfocmator für 50,000
big 70,000 Bolt ©pamtung, welcher, im ©egenfafj ju
ben fonft für fo hohe Spannungen fonftruierten Del»
trangformatocen, alg trodenerSrangfocmator auggefühet
ift. Sie mit biefem 2lpparate auggeführten Berfuche er*
gaben, bah öer ©trottt jwifdjen jwei ÜJietallfpij&en auf
100 mm (Entfernung bei einer Spannung bon 50,000
Bolt überfpringt unb auf 140 mm (Entfernung bei
62,000 Bolt bag gleiche erfolgt, ©ine ©lagplatte bon
3,5 mm Side unb einer glädje bon 450 mal 590 mm
würbe jwifchen jwei ÜReffingfdjeiben gefteüt, weldfe mit
ben Klemmern beg Srangformatorg in Becbinbung
ftanben. Bei 36,000 Bolt würbe bie fßlatte bom ©trome
burchbohrt, währenb eine foldje bon 6 mm Side unb
700x700 mm fläche bem ©epraffel ber ©ntlabungen
ftanbhielt, big fchliehlich ber ©trom um bie fßlatte herum
auf allen bier Seiten fchlug, feine Bahn burch Bie Suft
fudfenb. 3ntereffant ift bie $rage, welche Spannung
ein jwedmäfjig gebauter Sfolator aughalten fann. See
Srangformator würbe ju biefem ßwede big auf 73,000
Bolt gebracht uub eg fonnte feftgeftellt werben, bah
felbft bei biefer hohe« Spannung bag fßorjeflan nicht
öur<hgefd)lagen würbe; bod) fpraitg ber ©trom bireft

burch bie Suft bon ber Seitung auf bie Sfolatorftü^e
über. 2lug biefen unb anbeten Berfudfen geht herbor,
bah eg bie Sedjnif wohl in wenigen Saften wagen
wirb, noch bebeutenb höhere Spannungen ju Kraft»
übertragunggjweden anjuwenben, alg foldfe heute üblidj
finb, fo bah 2öaffer!räfte noch ouf Biel gröbere Siftanjen
übertragen werben föntien, alg wie eg gegenwärtig ber
Sad ift.

9îeueë bon ber fingeiiben iöogeitlainpe wirb aug
23erlin berichtet. §ier hat fßrof. ©labp feinen §örern
in ber technifcheu Jpochfchule eine eleftrifdfe Bogenlampe
borgeführt, weldje bag „fpeil bir im ©iegegfran^" jum
heften gab. Surcf) ein Saftw rf, ba§ gefpielt Wtrb wie
ein Klabier, erfolgt bie ©infchaltung unb 2lugfchaltung
ber juc §erborbringung ber ÜDMobie erforbertidjen
eleftrifchen Ströme. Sie Borfûljrung ber burch biefen
2lpparat jum Singen gebrachten Bogenlampe in ber

©harlotteuburger tedjnifcheit ^ochfchule hatte einen ber»

btüffeuben ©rfolg. Sie DJMobie war gut becnel)mbar,
ja fie würbe unerwartet noch bon einer ^weiten im
gleichen Stromfreife befiublid)en Bogenlampe in einem
2îad)barraume wiedergegeben ; bort waren gufällig einige
^erren mit photometrifcheu SReffungen befifäftigt unb
fanben fiâ ,w ihrer Ueberrafchuitg

'
plöfelich bon ihrer

Santpe angefungen.

Jlrkcit«- »ni* ^töföritngöiiböftrrtöungctt.
(SltntUcpe Driöinal»2Rittetlunßen.) (Racfi&tud ber6oten.

îfi'lieitcti fiir bie Sepot? ber flbbtifdien Strajjenliabn SBerit.

ïbiireit unb genfter im Ulattenfjof an SîlauS unb Sißplev; Spüren
unb genfter im Söurgernjiel an Sp. ©djmenf; übrige Scpreiner»
arbeiten im ÜJtattenpof unb sSurgernjiel an Sllbert ©tuber ; ©dploffer»
arbeiten im 3J!attenpof an Start Stiipne ; ©cplofferarbeiten im iöurgern»
jiet an D. Naumann ; Slnftricp be? ©epotcpefgebänbe? unb ber ©rfjmtebe
im SDlattenpof an Iii. Sepeter ; übrige ©ipfer» unb SDiaierarbeiten im
Söurgern^iel an g. @pgt, alle in ®ern.

@iferne Saciibinber unb Unterjifge fiir bag neue Dleinigergebätibe
be? ©agluerfeg in löem an iprobft, ©pappui? & Iffiolf, löern.

Umbau fümtlidier fantine im Sacpboben be? IHegicritngggebaubeg
in älarau an 3o(. ©antit, SDlanrermeifter, larau.

fantongfdjulbau Scpaffpaufen. ©ipferarbeiten an ©cpneiber unb
©tamm, beibe in ©cpaffpaufen ; ©taferarbeiten an ltagaä=2eu unb
3- Raufet'? ©öpne, ©cpaffpaufen; ©epreinerarbeiten an ©urbect,
Cattau, fiepmann, 2leupanfen, unb 3- fèaufer'? ©öpne, ©dpaffpaufen ;
Marqueterie an ©üntert itttb 3Jiiitter, ©cpaffpaufen, unb Sepnber,
öaben.

fanalifationgbauten in Söfj. fanalifation in ber IBüpiacfer»,
©ärtner» unb greieftrape an 5(5. SBroffi, Söp.

SWene ©ennpiitte fiir bie ©ennpiittcngefellfdjaft 2)orf ©olbingen
unb Umgebung, ©ämtlicpe Arbeiten an ©mil ©trepler, löaugefdjaft,
2Balb (3üricp).

Menobation ber SMfnpdêfirdje jutn $1. freuj im ©ntlebud).
IWaurer--, ©teinpauer», 3immet=, ©epreiner», ©cploffer», ©pengier*
unb ®adpbcrferarbeiten an 33aumeler*3Befpi, ©cpüpfpeim; ©tutfatur
an ©art Sßeibmann, fiujern ; Jöergotbung unb SeforationSmaterei an
3. ©tromeper, Sujern.

Sie ©rftellung eineö ©cpinbelbadjeg auf ber firdje ülrofa an
©cpinbelbecferet SSruefcp, Slrafdjgen bei ©pur.

DJenobiermtgêarbeiteu im ©djulpanfe @gg (Rurich). 2 ©cpitiöfeu
an bie Slftiengefettfcpaft ber -Ofenfabrit ©urfee; SUtaurerarbeit an
îlrnolb löitteter, ©gg ; SJlalerarbeit an 2tb. ©benfperger, ©gg.

^uöliittMfriic ftcmltumt» ïiitvdj cificnc
^rttthctilttuîiciv

(©ingefanbt.)
9Rtt |iättben unb gühen wehrt fich bie einheimtfehe

Sitbuftrie, um ftdh über SBaffer gu holten unb mit (Elften
ben Kampf urng liebe Safein augjufechten; aber ferner,
herzlich fchwer wirb ihr biefer Kampf gemacht unb nicht
etwa bireît burchg 2luglanb, fonbern burch eigene
Sanbegïinber. SRan follte eg Üaum glauben, aber eg

ift einfach £batfac£)e. SBir hatten fchon ju wieberholten
ÜRalen Gelegenheit, bag Borgehen ber 2lr<hite!tenfirma
Gurjel & tlRofer in Karlgruhe gu bewunbern. Sro|bem
unfereg SBiffeng ber eine ein geborener 2largauer ift,
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Die Genossenschaft „Aargau-Luzern-Zugersche Reich-
werke" beabsichtigt behufs Nutzbarmachung der Wasser-
kraft der Reuß zu elektrischen Zwecken aus dem rechten
Reußufer (Luzerner und Zugerseite) von 550 m unter-
halb der Gisikoner Brücke an bis unmittelbar ober-
halb der Eisenbahnbrücke Oberrüti einen Kanal zu er-
stellen. Beim Kanaleinlauf soll ein Stauwehr über die

Reuß und vor dem Auslauf ein Turbinenhaus errichtet
werden. Die Anlagen stehen sämtliche auf Luzerner
und Zuger Territorium, immerhin kommen dabei wesent-
liche Interessen aargauischerseits in Betracht, da u. a.
zeitweise das Reußbett fast trocken gelegt werden wird.

Neues Bahnprojekt. Max Fluri in Mariastein und
August Berlinger in Basel haben dem Eisenbahndepar-
tement in Bern ein Konzessionsgesuch für eine elektrische
Normalbahn von Basel nach Reinach, Ettingen, Witters-
wit, Hofstetten, Mariastein, Metzerlen, Burg, Kleinlützel
Saugern (Delsberg) eingereicht.

Elektrisches Bernma-Tram. Im Mailänder „Secolo"
vom 25. Mai steht folgende Notiz: „Gestern wurde der

Firma Frotö ck Westermann die Konzession erteilt, die

Nationalstraße von Tirano bis zur Schweizergrenze
(2750 m) für Anlage einer elektrischen Trambahn zu
benutzen. Die Konzession gilt für 60 Jahre gegen den
jährlichen Betrag von 136 Lire." Die Arbeiten in
Campvrolognv werden, aus Transportspesenersparnis,
erst nach Eröffnung der Eisenbahn Sondrio-Tirano in
Angriff genommen.

Ausnutzung der Wasserkräfte. Ueber einen für die
Ausnützung der Wasserkräfte wichtigen technischen Fort-
schritte wird dem „N. Wint. Tagbl." geschrieben: Noch
vor kaum zehn Jahren galt bei Kraftübertragungen
eine Spannung von 5000 Volt in den elektrotechnischen
Kreisen als eine sehr hohe. Seither ist man in der
Anwendung von höheren Spannungen immer weiter-
geschritten, so daß Anlagen, welche mit 15,000—20,000
Volt arbeiten, schon nicht mehr zu Seltenheiten gehören.
So führt gegenwärtig die Aktiengesellschaft vormals
Joh. Jakob Rieter ck Cie. in Winterthur neben ver-
schiedenen anderen größeren Drehstrom - Anlagen in
Spanien zwei solche mit 15,000 Volt aus, welche
Spannung direkt in 50 HU-Generatoren erzeugt wird.
Von ganz besonderem Interesse ist ein von genannter
Firma vor kurzem erstellter Transformator für 50,000
bis 70,000 Volt Spannung, welcher, im Gegensatz zu
den sonst für so hohe Spannungen konstruierten Oel-
transsormatoren, als trockener Transformator ausgeführt
ist. Die mit diesem Apparate ausgeführten Versuche er-
gaben, daß der Strom zwischen zwei Metallspitzen auf
100 mm Entfernung bei einer Spannung von 50,000
Volt überspringt und auf 140 mm Entfernung bei
62,000 Volt das gleiche erfolgt. Eine Glasplatte von
3,5 mm Dicke und einer Fläche von 450 mal 590 mm
wurde zwischen zwei Messingscheiben gestellt, welche mit
den Klemmern des Transformators in Verbindung
standen. Bei 36,000 Volt wurde die Platte vom Strome
durchbohrt, während eine solche von 6 mm Dicke und
700x700 mm Fläche dem Geprassel der Entladungen
standhielt, bis schließlich der Strom um die Platte herum
auf allen vier Seiten schlug, seine Bahn durch die Luft
suchend. Interessant ist die Frage, welche Spannung
ein zweckmäßig gebauter Isolator aushalten kann. Der
Transformator wurde zu diesem Zwecke bis auf 73,000
Volt gebracht und es konnte festgestellt werden, daß
selbst bei dieser hohen Spannung das Porzellan nicht
durchgeschlagen wurde; doch sprang der Strom direkt

durch die Luft von der Leitung auf die Jsolatorstütze
über. Aus diesen und anderen Versuchen geht hervor,
daß es die Technik wohl in wenigen Jahren wagen
wird, noch bedeutend höhere Spannungen zu Kraft-
Übertragungszwecken anzuwenden, als solche heute üblich
sind, so daß Wasserkräfte noch auf viel größere Distanzen
übertragen werden können, als wie es gegenwärtig der

Fall ist.
Neues von der singenden Bogenlampe wird aus

Berlin berichtet. Hier hat Prof. Slaby seinen Hörern
in der technischen Hochschule eine elektrische Bogenlampe
vorgeführt, welche das „Heil dir im Siegeskranz" zum
besten gab. Durch ein Tastw rk, das gespielt wird wie
ein Klavier, erfolgt die Einschaltung und Ausschaltung
der zur Hervorbringung der Melodie erforderlichen
elektrischen Ströme. Die Vorführung der durch diesen

Apparat zum Singen gebrachten Bogenlampe in der

Charlottenburger technischen Hochschule hatte einen ver-
Müssenden Erfolg. Die Melodie war gut vernehmbar,
ja sie wurde unerwartet noch von einer zweiten im
gleichen Stromkreise befindlichen Bogenlampe in einem
Nachbarraume wiedergegeben; dort waren zufällig einige
Herren mit phvtometrischen Messungen beschäftigt und
fanden sich zu ihrer Ueberraschunq plötzlich von ihrer
Lampe angesungen.

Avbcits- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Arbeiten fiir die Depots der städtischen Straßenbahn Bern.
Thüren und Fenster im Mattenhof an Klaus und Wyler; Thüren
und Fenster im Burgernziel an Ch. Schwenk; übrige Schreiner-
arbeiten im Mattenhof und Burgernziel an Albert Stuber; Schlosser-
arbeiten im Mattenhof an Karl Kühne; Schlosserarbeiten im Burgern-
ziel an O. Baumann ; Anstrich des Depotchefgebändcs und der Schmiede
im Mattenhof an M. Beyeler; übrige Gipser- und Malerarbeiten im
Burgernziel an F. Gygi, alle in Bern.

Eiserne Dachbinder und Unterzitge für das neue Reinigergebiiude
des Gaswerkes in Bern an Probst, Chappuis ck Wolf, Bern.

Umbau sämtlicher Kamine im Dachboden des Regicrungsgcbäudes
in Aara» an Jos. Cantu, Maurermeister, Aarau.

Kantonsschnlban Schaffhausen. Gipserarbeiten an Schneider und
Stamm, beide in Schaffhausen; Glaserarbeiten an Ragaz-Leu und
I. Hauser's Söhne, Schaffhausen; Schreinerarbeitcn an Surbeck,
Hallau, Lehmann, Neuhausen, und I. Hauser's Söhne, Schaffhausen;
Parqueterie an Güntert und Müller, Schaffhausen, und Zehnder,
Baden.

Kanalisationsbauten in Töß. Kanalisation in der Blltziacker-,
Gärtner- und Freiestraße an P. Brossi, Töß.

Neue Sennhütte für die Sennhüttengesellschaft Dorf Goldingen
und Umgebung. Sämtliche Arbeiten an Emil Strehler, Baugeschäft,
Wald (Zürich).

Renovation der Wallfahrtskirche zum Hl. Kreuz im Entlebuch.
Maurer-, Stcinhauer-, Zimmer-, Schreiner-, Schlosser-, Spengler-
und Dachdcckerarbeiten an Baumeler-Wespi, Schüpfheim; Stukkatur
an Carl Weidmann, Luzern; Vergoldung und Dekorationsmalerei an
F. Stromeyer, Luzern.

Die Erstellung eines Schindeldaches auf der Kirche Arosa an
Schindeldeckerei Bruesch, Araschgen bei Chur.

Renovierungsarbeiteu im Schulhause Egg (Zürich), â Schnlöfen
an die Aktiengesellschaft der Ofcnfabrik Sursee; Maurerarbeit an
Arnold Billeter, Egg; Malerarbeit an Ad. Ebensperger, Egg.

Ausländische Konkurrenz durch eigene
Knndeskinder.

(Eingesandt.)

Mit Händen und Füßen wehrt sich die einheimische
Industrie, um sich über Wasser zu halten und mit Ehren
den Kampf ums liebe Dasein auszufechten; aber schwer,
herzlich schwer wird ihr dieser Kampf gemacht und nicht
etwa direkt durchs Ausland, sondern durch eigene
Landeskinder. Man sollte es kaum glauben, aber es
ist einfach Thatsache. Wir hatten schon zu wiederholten
Malen Gelegenheit, das Vorgehen der Architektenfirma
Curjel ck Moser in Karlsruhe zu bewundern. Trotzdem
unseres Wissens der eine ein geborener Aargauer ist,
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